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Duo wurde noch am Tatort festgenommen

Hochzeits-Crasher attackieren 
Gäste mit Schere und Flasche 

Eine Hochzeitsgesellschaft bildete am Samstag in 
der Absberggasse (Favoriten) einen Autokonvoi. 
Plötzlich attackierten zwei Algerier (18, 25) mit einer 
abgebrochenen Flasche und einer Schere grund-
los die Gäste – ein Mann (36) wurde verletzt!.

Grüne verlosen Beet an Gärtner

Dachgarten für alle 
Bewohner in Mariahilf

Am Dach der Wipark-Garage in der Wind-
mühlgasse 22–24 entsteht nun ein 2.000 
Quadratmeter großer Gemeinschaftsgar-
ten. Die Grünen verlosen ein Hochbeet. 
Mail bis 3. April an gruene@mariahilf.at.

Milena Schmalhardt (51) ging 
am 5. März gegen 17 Uhr mit ih-
rem „Lucky“ in die Oberlaaer 
Straße (Favoriten) zum Super-

markt und hängte den Hund vor 
dem Geschäft an. 

„Als ich das Geschäft eine hal-
be Stunde später verließ, war er 
weg! Eine Zeugin hatte gesehen, 
wie eine Frau ihn schnappte, mit 
ihm in ein Auto stieg und davon-
raste“, so die Krankenschwester 

zu „Heute“. Schmalhardt zeigte 
die Unbekannte an, suchte zwei 
Wochen nach dem Vierbeiner 
und bat über Facebook um Hilfe. 

Jetzt die Auflösung: Die Ent-
führerin meldete sich. „Sie hat 
noch einen Finderlohn verlangt! 
Weil sie meinte, sie hätte den 
Hund gerettet, auf ihn aufgepasst 
und ihn ernährt!“, so die Besit-
zerin. Nach Protesten ließ die Un-
bekannte von ihrer Geldforde-
rung ab und übergab den Hund.

Schmalhardt ist erleichtert: 
„Lucky ist zwar noch ein bisschen 
verwirrt, aber wir sind happy, 
dass er wieder da ist. Die letzten 
Tage waren die Hölle.“.

Frech: Frau stahl Pekinesen und
verlangte danach Finderlohn
Einer Hundebesitzerin wurde vor einem Supermarkt Pekinese „Lu-

cky“ gestohlen – zwei Wochen lang fehlte von ihm jede Spur. Nun 
meldete sich die Entführerin und verlangte noch eine Belohnung!

Hilfsprojekt der Berufs-
schule für Kraftfahrzeug-
technik in Floridsdorf: 14 
Flüchtlinge reparieren Fahr-
räder, die von der MA 48 ge-
funden wurden. „Ziel ist, 
dass jeder Flüchtling ein 
funktionierendes Rad be-
kommt“, so Direktor Fuchs.

Flüchtlinge als 
Radmechaniker

Schmalhardt und ihr Lucky sind vereint.

Von Daniel Melcher

Noch bis Mittwoch (10 bis 18 Uhr) 
bieten über 35 Aussteller einen 
Einblick in die „Welt der Steine“ 
(EMS-Lounge, Landstraße). Zu se-
hen gibt’s kunstvolle Bauwerke im 
Miniaturformat wie den Frankfurter 
Hauptbahnhof aus 1,6 Millionen 
Lego-Steinen. weltdersteine.at.

Bunte Lego-Welt aus
Millionen Bausteinen 

Vizebezirks-
Vorsteherin 
Jerusalem mit 
Hobbygärtner 
M. Graner.

Detailgetreu: Stiftsbasilika St. Florian (OÖ) 

Das gefiel auch dem 
Sturmtruppler (li.): 
geklebtes Lego-Modell 
eines „Star Wars“-
Clone-Troopers 


